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ALLGEMEINES ÜBER DIE KREBS-FRAU





Wesen und Charaktereigenschaften:
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„Zusammen sind wir stark!“


Schützende Nestwärme und Vertrautheit, im Guten wie im Schlechten und ständig auf Schmusekurs: Sie sind ein unverbesserlicher Romantiker, die Mutter der Nation und ein Grenzgänger. Sie leben zwischen Gefühl und Verstand als auch zwischen Wasser und Land.


Irgendwo zwischen den Welten fühlen Sie eine undefinierbare Sehnsucht nach Geborgenheit. Meist sind Sie rückwärts anzutreffen, auf dem Weg in Ihre idyllische Traumwelt. Ihr Glücksort ist das Häuschen im Grünen.


Bemerkenswertes:


Im Straßenverkehr, wie sollte es auch anders sein, verhalten sich die Krebse sehr fürsorglich.


In erster Linie ist das Auto aber ein Versorgungsfahrzeug. Irgendwie ist der Krebs immer betreuungstechnisch unterwegs. Die Kinder müssen zum Schwimmunterricht, die Katze zum Tierarzt oder die Oma möchte mit Hefeschnecken versorgt sein. Er fährt bedacht, winkt andere Verkehrsteilnehmer mit freundlichen Lockrufen aus einer Seitengasse und lässt großzügig jeden Fußgänger passieren.


Als emotionale Romantiker mögen die Krebse harmonische Musik. Sie favorisieren elektronische Musik, New Age und Musik aus der Kindheit.


Im Urlaub gilt: „Nicht ohne mein Zuhause!“


Demzufolge bevorzugen Krebse eine Zweitwohnung auf Rädern. Die urlaubenden Schutzbefohlenen genießen ihre Urlaubszeit im Campingbus mit Kuschelecke und unmittelbarer Kochgelegenheit. Als Urlaubsziel bevorzugen sie den idyllischen See im Schwarzwald oder die malerische Kulisse der Toskana.


In der Freizeit versinken die Krebse stets in ihre heile Welt. Sie brauchen ausreichend Zeit, um sich aus dem grauen Alltag wegzuträumen. Im kitschigen Sonnenuntergang treten sie ihren Rückzug an und die Seele spaziert durch die liebliche Abendstille.


Spontane Wochenendausflüge mag der Krebs nicht so gern. Viel lieber lümmelt er auf seinem kuschligen Sofa, liest Heimatromane und hört rührselige Musik.


Sport verbindet der Krebs mit einer gewissen Philosophie. Auf jeden Fall benötigt er genügend Freiraum für die eigene Fantasie. Segeln, Schwimmen und Kanufahren entsprechen seinem Element. Bei diesen Sportarten fühlt er sich von Natur aus wohl. Weniger geeignet sind die Sportarten, welche mit einer intensiven Kommunikation verbunden sind.


Berühmte Persönlichkeiten wurden im Tierkreiszeichen Krebs geboren: Nelson Mandela, Franz Kafka, Heinrich der VIII., sowie Diana Spencer, Mireille Mathieu und Gina Lollobrigida.






Typisch Krebs-Frau





Schon in frühen Kinderjahren zeigen sich die kleinen Krebs-Mädchen überaus empfindlich. Sie sind leicht zu verstimmen, oftmals ohne äußerlich erkennbare Ursache. Stets tragen die Eltern Samthandschuhe, denn eine liebevolle Fürsorge ist für die sensiblen Wesen sehr wichtig. Später verlieren sich die Mädchen gern in Rollenspielen und entwickeln eine starke Neigung, die Erwachsenen zu imitieren. Unbewusst regen sich bereits mütterliche Gefühle.


Die größte Aufgabe der Eltern besteht darin, ihre kleinen Krebse auf die keineswegs immer angenehmen Tatsachen des Lebens vorzubereiten. Glücklicherweise ist das Krebs-Mädchen einem herzlichen Zuspruch gegenüber aufgeschlossen.
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Man benötigt einen Kompass, um in Ihre Seelenlandschaft zu reisen. Hier trifft man entweder das ewige Mädchen oder die Mütterliche an. Sie verkörpern das Sinnbild des Weiblichen schlechthin.


Ihr heimliches Lebensziel ist die liebevolle Aufzucht der eigenen Brut. Ersatzweise päppeln Sie aber auch Nachbarskinder, zerrupfte Vögelchen, deprimierte Ehemänner oder hoffnungslose Staubsaugervertreter auf. Sie entfalten einen beachtlichen Nesttrieb und sind mit einem natürlichen Kinderwunsch ausgestattet. Wenn andere sich das Leid von der Seele reden, halten Sie stets das Tränenkrüglein bereit.


Als Weichzeichner nutzen Sie Fantasie und Gefühlsreichtum, um sich vor der kantig harten Umwelt zu schützen.


Ihr Handeln ist stark vom Instinkt gelenkt, aber auch vom Ehrgeiz. Wenn Sie wirklich etwas wollen, legen Sie eine erstaunliche Zähigkeit an den Tag. Je nach Anforderung erschaffen Sie sich neu und wachsen aus Ihrer Schale heraus. Jedoch haben Sie Ihr Haus immer dabei. Wenn Sie Schutz und Geborgenheit suchen, ziehen Sie sich in Ihre Schale zurück.


Mit Ihrer enormen Kraft, die aus der Seele kommt, sind Sie für andere Menschen




ein wunderbarer Wegbereiter und Zuhörer.









Stärken und Vorlieben
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Tief in Ihnen wurzelt ein ganz besonderes Geschenk: Ihr fabelhaftes, intuitives Wissen um den Menschen und seinen Schmerz. Sie sind fähig, Geborgenheit zu empfangen und zu vermitteln. Darüber hinaus zeichnen Sie sich durch Ihre Verlässlichkeit aus. Stets sind Sie der Anlaufpunkt in den schwierigen Zeiten des Lebens. Mit Rat und Tat stehen Sie Ihren Mitmenschen zur Seite.


Insbesondere schätzt man Sie als liebevolle und hinreißende Gastgeberin. An einer Krebs-Frau kommt niemand ungefüttert vorbei. Sie sind nicht nur eine wunderbare Köchin, auch Ihr Heimchen am Herd ist Goldes wert. Gefühlvoll bis in den letzen Winkel haben Sie Ihr wärmendes Nest eingerichtet. In Ihrer Nähe fühlt man sich wohl und geborgen.


Als schöpferisches Zeichen entfalten Sie eine beeindruckende Virtuosität. Mit einer unerschöpflichen Fantasie setzen Sie gezielt Ihren Einfallsreichtum um. Nicht selten findet man unter den Krebsen begnadete Malerinnen. Diese schöpferische Energie nutzen Sie allerdings erst, wenn die Kinder aus dem Haus sind.


Sie sind die fürsorgliche Romantikerin und Ihnen liegt nichts mehr am Herzen als Ihre Familie und Ihre Kinder. Selbst wenn Sie Ihren Nachwuchs unbesorgt ziehen lassen können, fällt es Ihnen schwer, loszulassen. Vertrauensvoll, stimmig, fantasiereich und einfühlsam: Respekt. Wie kein zweites Zeichen vereinen Sie viele gute Eigenschaften.






Schwächen und Hindernisse





Sie sind ein empfindsames Krebschen mit einem großen Bedürfnis nach Harmonie. Das kann auf Dauer ziemlich anstrengend sein. Sowohl bei freudigen als auch bei traurigen Anlässen brechen Sie schnell in Tränen aus.


Sie sind stark von Atmosphären geprägt und Ihr Stimmungsbarometer erfährt extreme Höhen, aber auch Tiefen. Es reicht von himmelhochjauchzend bis zu Tode betrübt. Am stärksten zeigt sich das, wenn Sie morgens aufwachen und aus der Nachtwelt aufsteigen. Es droht die Bestie im Pyjama. Sie wissen nicht warum, aber Sie haben schlechte Laune. Hier zeigt sich Ihre Schattenseite. Kurz: Der Gefühlstyrann hat Sie fest im Griff. Gerade noch zärtlich und lieb, zerfließen Sie in Selbstmitleid und Anklagen. Mürrisch, beleidigt und unberechenbar verlassen Sie Ihre sympathische Natur.


Ihr Fühldenken in allen Ehren, aber ist es nicht an der Zeit ein wenig mehr Objektivität an den Tag zu legen und den Traumtänzer zu verbannen?


Zu oft halten Sie an Vorstellungen fest, die sich gut anfühlen. Das ist eine Tatsache, die Sie letztendlich verwundbar und verletzlich macht.
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Die Frau,


die aus dem Schatten kam


Nelly Seiler räkelt sich in ihrem Korbstuhl im Schatten der uralten Kastanie. Die Spätsommersonne steht hoch am seidenblauen Himmel, der sich vom Horizont über das Wattenmeer bis hin zu den saftig grünen Wiesen und Wäldern der Insel spannt. Hin und wieder treibt eine Brise vereinzelte Wolkenschleier über die Dünen und säuselt in den Blättern des uralten Baumes. Die Nachbarkatze liegt wie hingegossen im warmen Sand. Über dem Meer streiten laut kreischend Möwen um ihre Beute.


Seit Nelly denken kann, ist das schmucke Friesenhaus der Familie am Strand von Steenodde ihr persönliches Refugium. Es ist ein Ort, an dem sie sich sicher fühlt, sich spüren kann. Ihr Blick verliert sich in der Ferne. Nein, das stimmt so nicht. Es ist nicht das Haus allein, sondern die ganz eigene Energie dieser Nordseeinsel. Für Nelly ist Amrum ein magischer Ort. Hier haben Angst und Zweifel keinen Platz. Am liebsten würde sie ganz auf der Insel leben. Ihr Job erlaubt es zwar, von überall aus zu arbeiten. Allerdings wäre sie dann nicht mehr rund um die Uhr verfügbar.


Nelly streicht sich eine Strähne ihrer seidigen Haarmähne hinter das Ohr. Seit ihre schwer dement kranke Mutter Edith in ein Pflegeheim umgezogen ist, fühlt sie sich in ihrem Haus in Berlin verloren. Bislang hatte sie kaum Gelegenheit, sich über ihren Seelenzustand Gedanken zu machen, über die tiefe Traurigkeit und auch die Leere, die ihr Leben überschattet. Ihr Beruf und die Pflege ihrer unberechenbaren Mutter ließen ihr kaum Zeit für eigene Befindlichkeiten.
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